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LSVI

Amtlicher Thrü .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 8 . Mai d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Forstwart Andreas Köhler in Lautenbach
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 4 . Juni d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Personen Höchftihren Orden
twm Zähringer Löwen zu verleihen und zwar :

a . das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub :
dem Vorsitzenden des Gesammtvorstandes des Allge¬

meinen deutschen Musikvereins Generalmusikdirektor Fritz
Steinbach in Meiningen ;

d. das Ritterkreuz erster Klaffe :
dem Universitätsmusikdirektor und außerordentlichen

Professor vr . Philipp Wolf rum in Heidelberg ;
o. das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :

den Stadträthen Anton Ludwig Lehmann und Kon-
rad Ludwig Amman in Heidelberg.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 1 . Juni d . I . wurde Polizeiaktuar August Faß in
Baden als Registrator zu Großh . Bezirksamt Lahr versetzt.

Durch Entschließung der Großh . Zolldirektion vom
4 . Juni d . I . wurde Buchhalter Philipp Eberwein
Leim Hauptsteueramte Baden in gleicher Eigenschaft zum
Hauptsteueramte Lörrach versetzt.

Mit Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
8 . Juni d . I . wurde Buchhalter Adam Bl atz beim
Finanzamt Mannheim in gleicher Eigenschaft zum Finanz¬
amt Tauberbischofsheim versetzt.

Nicht-Lmtlichrr Thril .
Das Großherzogspaar in Kiel.

Karlsruhe , 12 . Juni
Die „ Süddeutsche Reichskorrespondenz " schreibt :
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und

die Großherzogin von Baden sind nach Kiel
gereist , wo heute die Großherzogin die Taufe des Linien¬
schiffs L vollziehen wird. Dasselbe wird fortan den
stolzen Namen „ Zähringen " tragen , einen Namen , der
allen Deutschen als der Inbegriff nationaler Gesinnung
und Thatkrast gilt .

Die Brust geschwellt von hehren Empfindungen gibt
Großherzog Friedrich von Baden heute durch persönliche
Antheilnahme einem nationalen Ereigniß die besondere
Weihe .

Ist es doch sein wesentliches Verdienst, daß das Ver-
ständniß für die Nothwendigkeit ausgiebiger deutscher
Machtentfaltung auf den Meeren in stetig wachsendem
Maße das Volk durchdringt; hat doch der Kaiser vor der
ganzen Nation seinem Danke für des Großherzogs that-
kräftigen Beistand zur Erringung maritimer Wehrfähigkeit
des deutschen Volkes begeisterten Ausdruck gegeben und
durch Stellung des Großherzogs s. tu suits des I . See-
Lataillons diese Anerkennung sichtbar bekundet .

Wie auf allen übrigen Gebieten des öffentlichen deutsch¬
völkischen Lebens das nationale Wirken Friedrichs von
Baden seit Jahrzehnten in die Erscheinung trat und reife
Frucht zeitigte , so ist sein werkthätiges Interesse für die
kriegstüchtige Ausgestaltung unserer Marine bereits zu
einer früheren Zeit , da nörgelnde Kritik selbst unzweifel¬
haft vaterländisch gesinnte Männer nur mit Zagen an
die Erfüllung dieser neuen erhaltenden Pflicht des Reiches
herantreten ließ, vorbildlich gewesen und erfolgreich ge¬
worden. Daß den Großherzog hierbei nur das heiße
Sehnen leitete , dem deutschen Volke die in harter Arbeit
mühsam errungene Weltmachtstellung zu sichern , auf der
die lebens - und naturgemäße Entwickelungsfähigkeitunserer
Industrie und mit ihr die Existenzmöglichkeit ungezählter
Millionen tüchtiger Arbeiter beruht , weiß und würdigt
jeder ehrliche Deutsche.

So einigen sich heute die deutschen Stämme mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin , der erlauchten
Tochter des Reichsbegründers, in der Hoffnung , daß die
Segenswünsche , welche die Hohe Taufpathin dem neuen
Schiffe auf seinen Zukunftsweg zum glückverheißenden
Geleit mitgibt, sich in reichstem Maße erfüllen mögen und
der Name „ Zähringen "

, — wie er im großen deutschen
Vaterlande die Verkörperung des Reichsgedankens bedeu¬
tet , — auf allen Meeren sich als der Inbegriff deutscher
Heldenhaftigkeit und nationaler Größe bewähre !

(Telegramme.)
* Kiel , 11 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin von Baden
sind heute Vormittag 11 Uhr hier eingetroffen und von
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Heinrich, dem
badischen Gesandtenund dem Generalinspekteur der Marine,
Admiral Köster , empfangen worden.

* Kiel, 11 . Juni . Staatssekretär Tirpitz , Contre-
admiral Diederichsen und der badische Gesandte in
Berlin , v . Jagemann , sind zu dem morgen stattfin¬
denden Stapellaufe des Linienschiffes hier einge¬
troffen .

* Berlin , 11 . Juni . Seine Majestät der Kaiser
traf von Wildpark heute hier ein und besichtigte beide
Garde-Dragoner-Regimenter auf dem Tempelhofer Felde .
Abends 11 ^ Uhr gedenkt der Kaiser nach Kiel zu
reisen .

Die französische Kriegsflotte im Jahre 1907.
Der Berichterstatter des Marinebudgets , M . Fleury-

Ravarin, hat kürzlich ein umfangreiches Buch mit dem
Titel : „ Bericht der Marinebudgetkommission" veröffent¬
licht, in dem er mit großer Sachkenntnis mit sicherem
unparteiischen Urtheil und warmem Interesse den gegen¬
wärtigen Stand der französischen Flotte und denjenigen
des Jahres 1907 nach Durchführung des im Vorjahre
bewilligten Bauprogramms schildert und beurtheilt .

Die französische Flotte , sagt Fleurh -Ravarin , setzt sich
in diesem Augenblicke aus folgenden Einheiten zu¬
sammen :

20 Linienschiffen , 15 Küstenwachtschiffen , 8 ge¬
panzerten Kanonenbooten, 6 Panzerkreuzern. 5 Kreuzern
I . , 14 II . und 13 III . Klasse , 1 Torpedokreuzer, 19
Torpedobootzerstörern , 10 Aviso-Torpedobooten, 32 Ge¬
schwader-Torpedobooten , 105 Torpedobooten I . , 72 II .
und 17 III . Klasse , sowie aus 4 Unterseebooten .

Hierzu kommen noch solche Schiffe , die zur Flotte
zweiter Linie gerechnet werden können : 13 Schrauben -
und Räder -Avisos , 8 Transport-Avisos , 11 Kanonen¬
boote und 12 Transportschiffe . Obgleich diese Schiffe
nur von geringem militärischen Werthe sind , können sie
doch unter Umständen , wie dies auch die Ereignisse in
China wieder bewiesen haben , von sehr wesentlichem
Nutzen sein.

Im Bau oder in naher Vollendung hat die franzö¬
sische Flotte 94 Schiffe , und zwar 2 Linienschiffe , 14
Panzerkreuzer, 1 Kreuzer I . Klasse , 14 Torpedoboot¬
zerstörer , 10 Geschwader-Torpedoboote , 28 Torpedoboote
I . Klasse , 1 Torpedovedetteboot , 24 Unterseeboote .

Was außer diesen Zahlenangaben dem Buche einen
besonderen Werth verleiht, das ist die Charakteristik über
den militärischen Werth, die M . Fleurh -Ravarin an die
Besprechung der einzelnen Schiffsklassen knüpft. Hier¬
nach bedürfen , abgesehen von 10 erstklassigen Linienschiffen ,
die meisten übrigen Kriegsfahrzeuge wesentliche Umbauten ,
um in Bezug auf Fahrgeschwindigkeit und Widerstands¬
fähigkeit gegen moderne Geschosse volle Kriegstüchtigkeit
zu erlangen.

Die gemeinsamen Berathungen des Generalstabs und
des Obermarineraths haben die Regierung zu der Ueber-
zeugung gebracht , daß die französische Flotte, falls sie im
Kriege die ihr zufallenden ernsten Aufgaben lösen solle,
aus folgenden Einheiten bestehen müsse :

28Linienschiffen , die in 4 Divisionen zu je 6 Linien¬
schiffen und 1 Reservedivision zu 4 Linienschiffen ein-
getheilt werden sollen ; aus 24 Panzerkreuzern, die zu
je 3 in 8 Divisionen gegliedert werden ; 52 Torpedoboot¬
zerstörern , 263 Torpedobooten und 38 Unterseebooten.

Diese Vorschläge für die dereinstige Zusammensetzung
der Flotte find die Basis gewesen, auf der im ver¬
gangenen Jahre das neue Flottenprogramm aufgebaut

wurde. Einige bisher noch nicht bekannte Angaben , die
sich in dem Buche M . Fleurh -Ravarin ' s über die neuen
Linienschiffe und die Panzerkreuzer finden , mögen hier
erwähnt sein . Zunächst heißt es von den Linienschiffen ,
daß ihr Aktionsradius bei einer Fahrtgeschwindigkeit bis
zu zehn Knoten mit normalem Kohlenvorrath 2400 Meilen
und mit Zuladung 8400 Meilen betragen solle. Das
Wichtigste aus den neuen Veröffentlichungen ist , daß der
Gürtel und obere Seitenpanzer sich 2,30 m über die
normale Wasserlinie erheben werde. Schließlich werden
auch über die Bestückung dieser Schiffe genauere Angaben
gebracht und gesagt , daß diese aus 4 paarweise in
zwei Barbettethürmen ausgestellten 30,5 om - Geschützen,
aus 16 in sechs leicht gepanzerten Thürmen und zwei
Barbettethürmen untergebrachten 4 om - , sowie aus 26
4,7 vor- und 2 3,7 om - Schnellfeuergeschützen bestehen soll .

Bei den neuen Panzerkreuzern soll eine Geschwindigkeit
von 22 Knoten erreicht werden , ferner sollen sie mit nor¬
malem Kohlenvorrath 7 500 Meilen und mit Zuladung
12000 Meilen fahren, also u . a . die Entfernung von
Cherbourg nach Dokohama , ohne unterwegs Kohlen auf¬
nehmen zu müssen , zurücklegen können.

Endlich sei aus dem Werke M . Fleurh -Ravarin's über
die Kostenaufstellung noch mitgetheilt, daß sich die
Forderungen für Schiffsneubauten innerhalb der letzten
zehn Jahre in ziemlich gleichmäßigem Fortschritte gesteigert
haben , und zwar von 35859121 Francs im Jahre 1890
auf 85759000 Francs im Jahre 1900 .

Polnische Agitation.
/ X Berlin , 10. Juni .

Bekanntlich ist es ein beliebtes Agitationsmittel
der großpolnifchen Presse , das deutsch - und staats¬
feindliche Verhalten eines Theiles der polnischen Bevöl¬
kerung als die erklärliche und nothwendige Folge der
seitens der preußischen Staatsregierung angeblich geübten
Vergewaltigungspolitik hinzustellen . Gegenüber derartigen
Unterstellungen, die eben nur der glaubt, der sie glauben
will , erscheint es angebrächt , darauf hinzuweisen , wie es
in Wahrheit um diese sogenannte Bedrückung steht , und
zu zeigen , daß die als berufene Vertreter des Volkswohles
sich aufspieleuden Agitatoren in der Presse es sind, die
jede Maßnahme der Regierung, mag sie noch so begrün¬
det und gerechtfertigt sein, zu bekämpfen und für ihre
agitatorischen Zwecke nutzbar zu machen suchen. Die
„ Gazeta Gdänska"

tischt ihren Lesern eine Geschichte auf ,
nach der ein preußischer Standesbeamter seine Befugnisse
überschritten und so dem davon Betroffenen das Recht
gegeben habe , gegen die ihm auferlegte Strafe sich auf¬
zulehnen. Dieser offene Widerstand gegen die Staats¬
gewalt wird nicht nur als ein „ verständiges und braves "
Verhalten , dessen die polnische Gesammtheit eingedenk
bleiben werde , belobigt , sondern von dem Blatte zu der
Mahnung an die Leser benutzt, daß sie sich das Ver¬
fahren des Herrn H . zum Muster nehmen und den
deutschen Wünschen der Beamten nicht nachgeben.

Ebenso bieten die von der Staatsregierung erlassenen
Schul - und Unterrichtsvorschriften eine unerschöpfliche
Fundgrube für die deutsch -feindlichen Treibereien der pol¬
nischen Presse , und fast täglich findet man in den Blättern
Auslassungen, welche die Aufhetzungen der Schüler durch
die Eltern verherrlichen und als nachahmenswerthes Muster
hinstellen. „ Wie es eine Gnesener Mutter gemacht hat" ,
betitelt die „ Gazeta Bhdgoska " eine solche Notiz und be¬
richtet darin , daß eine Mutter ihr Kind, weil es gewagt
habe, einen deutschen Katechismus in' s Haus zu bringen ,
geschlagen und das Buch verbrannt habe . Nicht minder
sucht man die „ armen polnischen Soldaten "

, wie es in
einem Artikel der „ Gazeta Gruziadzka " heißt, mit Miß¬
trauen und Haß gegen alles Deutsche zu erfüllen. Die
Eltern sollen ihre beim Militär stehenden Söhne er¬
mahnen , „ soweit als möglich polnische Familien zu be¬
suchen, sich mit den polnischenKameraden zu befreunden,
unter einander polnisch zu sprechen und alle Schimpfereien
über die katholische Religion und über das Polenthum,
sobald sie etwas derartiges von irgend jemandem äußern
hören sollten , nach Hause zu berichten.

" Und der „Dziennik
Berlinski " schließt einen Artikel , der zu offenem Wider¬
stande gegen die Maßnahmender Staatsregierung auffordert ,
mit dem Satze : „ Die Losungsworte Selbständigkeit, Selbst¬
hilfe, Selbstvertheidigung bilden einzig und allein unseren
politischen Katechismus .

"
Diese Sprache läßt an Deut¬

lichkeit nichts zu wünschen übrig, den auf eine Losreißung



von Preußen und auf eine Wiederherstellung eines selbst¬
ständigen polnischen Staates gerichteten Bestrebungen der
Agitatoren wird hier unverhüllt Ausdruck gegeben, aber der¬
artige Kundgebungenfind insofern dankenswerth, als sie das
unentwegte Fortschreiten der preußischen Staatsregierung
auf dem einmal betretenen Wege , dem der unnach -
sichtlichen Bekämpfung aller national - polni¬
schen Absichten , veranlassen und rechtfertigen .

Die Stundung von StenerbetrSgen in Preußen .
de . Berli « . 10 . Juni .

Angesichts der erheblichen Schäden , welche ln einzelnen Pro¬
vinzen der Monarchie infolge der Auswinterung von
Saaten entstanden sind , hat der Finanzmintster an die be-
thetligten Oberpräfldenten die nachstehende Verfügung gerichtet :

„Im Hinblick aus die erheblichen Schäden, welche in einzelnen
Provinzen infolge der Auswinterung von Saaten entstanden
sind, ersuche ich Euer Exzellenz, soweit Sie dies nach Lage der
Verhältnisse in Ihrer Provinz für angezeigt erachten , darauf
htnzuwtrken, daß die Königlichen Regierungen in den betroffenen
Bezirken auf die obwaltenden Verhältnisse die erforderliche Rück¬
sicht bei der Einziehung der direkten Staatssteuern nehmen.

Bor allem ilt es geboten , in der Anwendung des Zwangs¬
verfahrens gegen Steuerschuldner , welche durch den ungünstigen
Saatenstand in eine bedrängte Lage gerathen sind , möglichst
milde zu Verfahren und die Behörden vornherein mit entsprechen¬
der Anweisung zu versehen .

Nach gehöriger Prüfung der Verhältnisse der einzelnen Steuer¬
pflichtigen wird allen denjenigen, welche aus dem genannten
Anlässe gegenwärtig zur Zahlung ohne Härte nicht angehalten
werden können , vorerst Stundung der Steuerbeträge zu be¬
willigen sein .

In den geeigneten Fällen könnten ferner die nach den be¬
stehenden Vorschriften auf Antrag des Steuerpflichtigen zulässi¬
gen Steuererlasse etntreten . Im Hinblick auf den Wortlaut des
dabei in Betracht kommenden s 58 des Einkommensteuergesetzes
bemerke ich, daß eine Auswinterung in größerem Umfange un¬
bedenklich als ein „außergewöhnlicher Unglücksfall " im Sinne
des Gesetzes anzusehen sein wird. Borauszusetzen ist allerdings,
daß in jedem Etnzelfalle das Vorhandensein der sonstigen gesetz¬
lichen Erfordernisse für eine Steuerermäßigung dargethan wird
und Bewilligungen auf das Maß des Nothwendigen beschränkt
werden."

Die Vorgänge in China.
* Berlin , 10 . Juni. Die in Ostasien zu Be¬

satzungszwecken vorläufig zurückgelassenen
Theile des deutschen Expeditionscorps werden
in folgender Weise zusammengesetzt sein : 3 Infanterie-
Regimenter zu 3 Bataillonen zu 3 Kompagnien mit je
110 Kombattanten , 1 Eskadron Jäger zu Pferde , 1 Feld¬
artillerie - Abtheilung mit 3 Batterien , 1 Pionier- Kom¬
pagnie, 1 Train-Kompagnie.

Die Gesammtstärke dieser Formationen an Kombattanten
beläuft sich auf rund 3600 Mann , von denen etwa
800 Mann — 2 Bataillone und 1 Batterie — für
Shanghai, der Rest für Petschili bestimmt sind . In
letzterer Provinz wird die Hauptmasse der Truppen in
Tientsin zusammengehalten werden , während kleinere
Detachements von je 1 Bataillon Peking, Hangtsun,
Langfang und Shanhaikwan besetzt halten.

Zu den aufgezählten Truppentheilen treten natürlich
noch die entsprechenden Verpflegungs- , Sanitäts - und
sonstigen für die Versorgung der Truppe unentbehrlichen
Organisationen , so daß zu der oben angegebenen Zahl von
Kombattanten noch einige hundert Mann Nichtkombattanten
hinzukommen .

In die zurückbleibenden Truppentheile sollen diejenigen
Mannschaften versetzt werden , welche überHerbst1901 hinaus
zum Dienst in Ostasien verpflichtet sind ; auch von diesen
Truppentheilen werden daher die im Herbst zur Entlassung
kommenden Mannschaften der überwiegenden Mehrzahl nach
den demnächstigen Rücktransporten nach der Heimath an¬
geschlossen werden .

* *
*

* So viel sich bis jetzt übersehen läßt, wird die deut¬
sche Militärmacht in Petschili die verhältnißmäßig
stärkste bleiben . Nächst ihr dürfte die englische rangiren ,
die neulich auf 3 000 bis 4 000 Mann angegeben wurde,
sodann die französische. Der erste Theil der zurückkeh¬
renden französischen Truppen ist bereits seit einem Monat
unterwegs , kürzlich ist der Befehl ertheilt worden , daß
eine zweite Partie heimbefördert werde , und binnen einem
weiteren Monat soll noch eine dritte Abtheilung die Rück¬
fahrt antreten . Schließlich soll , wie aus Paris mitge -
theilt wird , nach endgiltiger Verständigung über die Ent¬
schädigungsfrage ein Corps von 1500 bis 1800 Mann
in Petschili Zurückbleiben. Russen und Amerikaner dürften
außer der Pekinger Gesandtschaftswache gar nicht mehr
vertreten werden , über die Japaner ist noch nichts Zu¬
verlässiges bekannt . Die zu besetzenden Hauptorte
längs der Eisenbahn Shanhaikwan —Taku—Tientsin-
Peking dürsten unter die Nationalitäten vertheilt werden ,
so daß jede von ihnen an einem Platze ausschließlich oder
wenigstens hauptsächlich vertreten ist . Eine vorliegende
Mittheilung des Reuter '

schen Bureaus, wonach die Deut¬
schen Peking, die Franzosen Taku, die Engländer Shan¬
haikwan halten sollen , kann allerdings noch nicht als
authentisch gelten . Jedenfalls kann die Ansicht, die Be¬
legung Shanhaikwans mit Engländern würde die Gefahr
von Konflikten mit den unmittelbar benachbarten Russen
in der Mandschurei mit sich bringen, als nicht unzutreffend
bezeichnet werden . Den Engländern mag allerdings darum
zu thun sein , in der Lage zu sein , die Russen in Nord-
China ständig zu beobachten .

(Telegramme.)
* Berlin , 11 . Juni . Generalleutnant v . Lessel ist

in Tientsin an Bord der „ Palatia " mit der Marine-

Infanterie am 2 . d . M . , die „ Alesia" mit einer Batterie
und allen Thieren am 6 . d . M . in Tsingtau in See
gegangen .

* Wie » , 11 . Juni . Seine Majestät der Kaiser
von Oesterreich richtete , wie die „ Nordd. Allg . Ztg .

"

meldet, am 31 . Mai von Wien nachstehendes Telegramm
an Graf Waldersee :

Ich war von Ihrer Ernennung zum Oberbefehlshaber
der Verbündeten in Ostasien aufrichtig befriedigt. So ge¬
reicht es mir nunmehr , da Sie am gedeihlichen Abschluß
der Ihnen übertragenen Aufgabe stehen und Sie nach
Europa zurückkehren , zur vollsten Freude, Sie lieber Feld¬
marschall hierzu auf das Wärmste beglückwünschen zu
können . Das Vertrauen , welches Ihr erhabener Kaiser in
seinen vielbewährten Heerführer setzte , haben Sie unter den
eigenartigsten Verhältnissen auf das Gediegenste gerecht¬
fertigt . Gerne wußte ich das am Lande Verbündete Detache¬
ment meiner Eskadre in Ostafien unter Ihrem Befehl.
Auf das Herzlichste danke ich Ihnen für Ihre Fürsorge
und echte Waffenbrüderschaft, welche Sie stets walten ließen .
Möge Sie , lieber Feldmarschall auch fernerhin Gottes Schutz
geleiten im Dienste einer guten Sache und damit Ihres
Allerhöchsten Kriegsherrn .

* London » ll . Juni. Unterhaus . Auf eine Anfrage
wegen des Vorfalles in der Takustraße in Tientsin
erwidert Lord Hamilton , nach den telegraphischen Berichten
des Generals Gasclee seien die englischen Polizei¬
soldaten in lobenswerther Mäßigung vorgegangen. Sie
hätten von der Schußwaffe erst Gebrauch gemacht , als sie zur
eigenen Vertheidigung dazu gezwungen gewesen seien . Die
deutsche Polizei habe die englische unterstützt und für die
Entfernung der am Thatorte anwesenden deutschen Soldaten
gesorgt . Auch von den Japanern sei der englischen Polizei
thatkräftige Unterstützung zu Theil geworden. — Auf eine weitere
Anfrage wegen eines stattgehabten angeblichen zweiten Vor¬
falles der Art erwidert Hamilton , er habe Gaselee tele¬
graphisch um Auskunft ersucht , ob das Gerücht sich bewahrheite.

Hervert Roberts fragt, ob der Regierung bekannt sei, daß
der Generaldirektor der Hamburg - Amertka - Ltnie er¬
klärte, daß diese Linie gemeinsam mit dem Norddeutschen Lloyd
die Einrichtung der Dampfschtfffahrtsdiensteauf dem Aangtse -
flusse , soweit dieser schiffbar sei , beabsichtige und daß erstere
Gesellschaft einen regelmäßigen Dienst zwischen Tsingtau , Tschifu
und Tientsin eingerichtet habe . Roberts fragt weiter , ob die
Regierung alle Maßnahmen treffe , um die gegenwärtige vor¬
herrschende Stellung Englands in jenen Gegenden zu sichern .

Cranborne erwiderte , was den ersten Theil der Frage
betreffe , sei der Regierung nichts zur Kenntniß gekommen .
Wegen der Aufrechterhaltung der Handelsstellung Englands in
den genannten Gegenden wie überall sonst müsse England sich
auf die Unternehmungslust und die Thatkraft seiner Kaufleute
verlassen . Die Regier» : g werde aber alles thun , den Kaufleuten
günstige Gelegenheiten zu sichern , soweit es die allgemeinen
Grundsätze der englischen Finanzpolitik gestatten.

* London . 11 . Juni. „ Daily Telegraph " meldet aus
Washington : Amerika werde, wenn die anderen Nationen
keine weiteren Zugeständnisse betreffs des Schutzes der
Missionen in China verlangen , sich mit den gegen¬
wärtigen Vertragsbestimmungen begnügen. Nach Ansicht des
Staatsdepartements ist nur nöthig, daß die bestehenden Verträge
beobachtet werden. Darauf werde gedrungen werden.

* New -Dork, 11 . Juni. Wie der „ New - AorkHerald
"

aus Washington meldet, begab sich infolge der Befürch¬
tung , daß in Korea neue Unruhen ausbrechen , ein
amerikanischer Kreuzer von Tschifu nach Chemulpo ,
um die amerikanischen Interessen zu schützen .

* Uokohama , 11 . Juni. Reutermeldung . Graf
Waldersee ist gestern Früh in Tokio angekommen .

HroßherzogLhum Gaden.
Karlsruhe , 11 . Juni .

Das Befinden Seiner Königlichen Hoheit des Erb¬
großherzogs war in der vergangenen Woche im Wesent¬
lichen unverändert und , von immer noch wiederkehrenden ,
wenn auch vorübergehenden Schwankungen abgesehen , be¬
friedigend. Allgemeingefühl, Schlaf , Appetit waren gut .

** Im Jahre 1900 wurde in 7 882 Fällen das Strafverfahren
wegen Zuwiderhandlungen gegen die Landes steuergesetze ein¬
geleitet. Zur Erledigung kamen (einschließlich der aus dem
Vorjahr rückständigen Prozesse ) 7 922 Fälle , von denen S53 mit
Freisprechung , 244 mit Verurtheilung zu Defraudationsstrafen
im Gesammtbetrage von 53 675 M . 4 Pf . und 7125 mit Ver¬
urtheilung zu Ordnungsstrafen im Gesammtbetrage von 25 852
Mark endigten.

Diese Ziffern vertheilen sich auf die einzelnenSteuern wie folgt :

Ergebntß der Verurtheilungen

Steuern

L ^
rZ r-» «oZ - Z 2r: L . r->

Prozeße

Defraudations - ! Ordnungs¬
strafen strafen

L .. L 8->L s
SLZ Betrag svs Betrag
-U -K -ZKZ

Einkommensteuer . 257 276 50 24 44914 191 1732 50
Gewerbesteuer . . 57 56 4 14120 44 2 010 50
Kapttalrentensteuer 130 152 46 14 340 80 76 819 —
Weinsteuer . . . 5954 5 985 65 10 746 28 5 667 17 479 —
Btersteuer (Brau -

malz- und Bter -
übergangssteuer) 351 350 9 314 12! 313 1088

Fleischsteuer . . . 306 306 36 579 64 246 770 —
Ltegenschafts - , Erb -

schafts - u . Schen-
kungsaccise bezw .
Berkehrssteucr,
Erbschafts- und
Schenkungssteuer 27 34 15 975 86

Wandergewerbe¬
steuer . . . . 800 763 19 2128 — 588 1953

Summe . . 7 882 7 922 244 53 675 04 7125 25 852

* ( Das im Stadtgarten übliche Mittwochs «
konzert ) wird morgen , Mittwoch den 12 . d . M ., auS -
fallen .

2 (Geschworenenliste für dteSchwurgerichts -
sttzungen pro III . Quartal 1901 .) 1 . Louis Schade,
Direktor in Karlsruhe . 2 . Rudolf Bofse, Major a . D . in Baden.
3 . Heinrich Knittel, Hofbuchhändler in Karlsruhe . 4. Theodor
Harsch , SSgewerkbesttzer in Brette « . 5 . Adolf Bürkle, Fabrikant
in Bruchsal. 6 . Karl Friedrich Bolltnger , Kaufmann in Stein .
7 . Felix Karl v . Röder - Diersburg , Oberstleutnant a . D . in
Baden . 8 . Heinrich Herrmann , Fabrikant in Karlsruhe . 9 . Stefan
Gärtner , Kaufmann in Sinzheim . 10. Kaspar Rauch, Privat¬
mann in Karlsruhe . 11 . Albert Huber, Fabrikant in Pforz¬
heim . 12 . August Pfützner, Bleichinhaber in Karlsruhe . 13 . Jakob
Barth , Glasermetster in Karlsruhe . 14 Karl de Mtllas , Privat¬
mann in Karlsruhe . 15 . Jakob Konrad App, Bürgermeister in
Zaisenhausen. 16 . Theodor Heinrich Werner , Fabrikant in
Pforzheim . 17 . Friedrich Berkmüller, Kaufmann in Karlsruhe .
18 . Fidel Binz , Bildhauer in Karlsruhe . 19 . Johann Wilhelm
Kräutler , Bürgermeister in Palmbach . 20 . Valentin Booß, Fahrt -
kant in Pforzheim. 21 . Adam Wüst, Werkmeister in Durlach.
22. Wilhelm Em . Zimmermann , Bürgermeister in Graben .
23 . Anton Lüns, Müller in Oberöwisheim . 24. August Geher,
Müller in Durlach . 25 . Ernst Unter - Ecker, Fabrikant in Pforz¬
heim . 26 . Georg Löchner , Kaufmann in Bruchsal. 27 . Franz
Rab , Gemetnderath in Hambrücken . 28 . Adolf Merklinger, Kauf¬
mann in Völkersbach . 29 . August Glebe, Fabrikant in Pforz¬
heim . 30. August Wackher, Privatier in Ettlingen .

5 ( Aus der Sitzung der Strafkammer II vom
8 . Juni .) Vorsitzender : Landgerichtsrath vr . Fürst . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm .
— Der 13 Mal vorbestrafte Müllerbursche Karl Schtrr -
mann aus Wörth hatte sich am 4 . Dezember v . I . in Ktrr-
lach ein Darlehen erschwindelt und außerdem in einer Wtrth -
schaft einen Zechbetrug verübt . Es wurde gegen den Angeklagten
wegen Betrugs im Rückfall auf sechs Monate Gefängniß er¬
kannt. — Eine Anklage wegen Diebstahls beziehungsweise An¬
stiftung zum Diebstahl und Hehlerei führte den Taglöhner
Theodor Käst aus Ettlingen und den Taglöhner Gottlieb Ru¬
dolf Kurz aus Lautern , beide zuletzt in Pforzheim, vor die
Strafkammer . Käst, der schon häufig bestraft ist , erhielt ein
Jahr Gesängnttz , abzüglich einen Monat Untersuchungshaft,
Kurz drei Monate Gefängniß. — Ein vielfach bestrafter Dieb
ist der 22 Jahre alte Dienstknecht Gustav Adolf To bl er aus
Bretten . Auch heute mußte er sich wieder wegen eines Dieb¬
stahls, den er am 3 . Mai in Bretten begangen hat, verant¬
worten . Das gegen den Angeschuldigten erlassene Urtheil lau¬
tete auf ein Jahr Gefängniß, abzüglich einen Monat Unter¬
suchungshaft. — Bon der Anklage wegen Freiheitsberaubung
wurde der in Pforzheim wohnhafte Gärtner Jakob Bückel
aus Göbrichen freigesprochen .

: l : Palmbach » 10 . Juni . Bei der am 2 . Juni d . I . in
Palmbach stattgehabten 200jährigen Jubiläumsfeier zur Erinne¬
rung an die Gründung dieser Walüensergemeinde trat wieder
wirksam zu Tage , von welchem Segen unsere Sanitäts -
kolonnen sind . Infolge der drückenden Hitze gab es mehrere
Ohnmachtsanfälle . Unter den am Feste mitwirkenden Posaunen¬
bläsern des Hochstetter Jünglingsvercins befanden sich drei
Sanitäter mit dem Kolonnenführer, Herrn Pfarrer Rtehm, die
erfolgreich Hilfe leisteten . Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog hatte die Gnade, dem Kolonnenführer nach Beendigung
des Festes Seine Allerhöchste Anerkennung über die Thätigkeit
der Kolonnenmitglieder auszusprechen.

O Baden » 10 . Juni . Die Abschiedsvorstellungfür Fräulein
Pauline Mailhac im hiesigen Theater gestaltete stch „ wie
schon kurz gemeldet , zu einer ungemein herzlichen Ovation für
die beliebte Künstlerin Sie erhielt Geschenke in großer Zahl .
U . a . spendete Ihre Kaiserliche Hoheit Prinzessin Wilhelm ein
Blumenarrangement von weißen Rosen und weißen Nelken ,
Prinzessin Amelie von Fürstenberg einen Lorberkranz mit Rosen,
das Städtische KurcomitS ein Prächtiges Blumenarrangements ,
die Inhaber der ersten Ranglogen ein goldenes Armband , ver¬
schiedene junge Damen Baden-Badens eine Reisenecessaire u . s . w .
Auch aus Karlsruhe waren Geschenke für die Künstlerin ein¬
getroffen .

Sidl . Ans dem Kreise Offenbnrg , 10 . Juni . Es wird uns
von gut unterrichteter Seite geschrieben : Eine Straßburger Ge¬
sellschaft geht mit dem Plane um, in Durbach eine elek¬
trische Centrale zu errichten und eine elektrische
Straßenbahn von Durbach über Ebersweier
zur Landstraße nach Windschläg zu bauen . Bon Windschläg
aus soll sie sich in zwei Linien theilen, die eine Linie soll auf¬
wärts nach Offenburg , die andere nach Appenweier
zum dortigen Bahnhof und von dort bis Urloffen führen . Die
Ausführung der Bahn soll die „Helios"-Gesellschaft in Köln ,
Filiale in Straßburg , übernehmen. Ein Badener Bankhaus stellt
für das Unternehmen eine Million Kapital zur Verfügung . Falls
die Benützung der Straße nicht verweigert wird, ist bas Unter¬
nehmen gesichert . Die Borunterhandlungen sollen bereits ab¬
geschloffen sein .

* Schopfheim» 10 . Juni. Der gestern hier abgehaltene
6 . Oberrheinische Sängertag nahm trotz der Gewitter¬
regengüsse einen befriedigenden Verlauf . Die Hauptaufführung
war stark besucht . Das Kampfgericht bestand aus den Herren
Musikdirektor Kempter aus Basel , Oberlehrer Bachmarin aus
Zell und Reallehrer Groß aus Waldshut . Durch das Preis¬
gericht wurde folgende Rangordnung ertheilt : 1 . Waldshut
(Liederkranz ), 2 a . Mieseln, 2d . Wiechs, 3 . Fahrnau , 4 . Wehr
(Ltederkranz ), 6 . Waldshut (Frohsinn ), 7 a . Nürnberg, 7 d . Te¬
gernau . Eine sinnige Ovation brachte Vormittags 11 Uhr der
Männerchor Riesbach - Zürtch am Hebel - Denkmal
im Sengelwäldchen den Manen des alemannischenDichters dar,
wobei der BeretnsprSsident eine warm empfundene Ansprache
hielt , während der Verein einen prächtigen Lorbeerkranz am
Denkmal niederlegte und ein Chorlied sang.

L .k7 . Vom Bodensee » 10 . Juni . Die Gewitter haben
Heuer in der Bodensec - und Rhetngegend schon großen Scha¬
den durch Hagelschlag gebracht. Die betroffenen Gegenden
waren hauptsächlich jenseits des Sees im Kanton Thurgau und
St . Gallen und nördlich von Schaffhausen in der Randengegend,
wo kürzlich ein Hagelschlag einen Schaden von über 40000 M.
verursachte. Besonders hart wurden im Thurgau die Reben,
welche im Aufblühen sind, mitgenommen.

England und Transvaal.
(Telegramme .)

* Haag , 11 . Juni. Präsident Krüger ist in Be¬
gleitung vr . Leyds aus Hilversum eingetroffen und begab
sich im geschloffenen Wagen nach der Wohnung des Buren-
delegirten Wolmarans . Krüger beabsichtigt , einige
Tage in Scheveningen zu verweilen.

* London , 11 . Juni. Der „ Standard" meldet aus
Durban : es seien wichtige Verhandlungen zwi¬
schen den Burenführern

'und Kitchener im Gange.
Dem dortigen niederländischen Konsul sei von Kitchener



ermöglicht worden , sich mit General Smuts und den
Privatsekretären Botha 's und Dewet 's zu besprechen.
Der Telegraph sei ihnen zur Verfügung gestellt , um offen
mit Krüger verkehren zu können . Die Burensührer seien
jetzt in Standertonund warten die Antwort Krüge r 's ab .

* London , 11 . Juni. Lord Kitchener telegraphirte
aus Prätoria von heute : Kommandant Van Rens -
burg und sein Kommando haben sich in Pietersburg
ergeben . 100 Bewaffnete seien schon in die Stadt ge¬
kommen andere folgen nach.

NcueSe KachrirStcn und Pekzr «» « t .
* Oldenburg , 11 . Juni . Ihre Majestät die Königin

Wilhelmina und Prinz Heinrich der Nieder¬
lande sind gestern Abend zu einem zweitägigen Besuche
des hiesigen Hofes eingetroffen .

* Berlin , 11 Junt . Im Ministerium der öffentlichen Arbei¬
ten fans heute Vormittag eine Besprechung der Staatsminister
mit den Vertretern der Regierungen von Ost- , West-Preußen
und Posen über die Nothlage der Landwirthschaftin den genannten Provinzen statt.

* München , 11 . Juni . In den nächsten Tagen
findet in Frankfurt a . M . eine Konferenz von Ver¬
tretern der Mainstaaten statt behufs Vorberathung
des Staatsvertrages über die Fortsetzung der Main -
kanalisation .

* Wien , 11 . Juni . Die Session des öster¬
reichischen Abgeordnetenhauses wurde gestern
geschlossen .

* Wien , 10. Juni . Der Ausgleichsausschuß
hat sich gebildet und wählte den Abg . Jaworski zum
Obmann . Mehrere jungczechische Redner , darunter der
Jungczeche Kaftan , hoben »hervor, daß sie zum Eintritt
in die Verhandlung betreffend die Quote bereit seien,
jedoch in Rücksicht auf die bevorstehende Vertagung des
Reichsrathes diese Frage der nächsten Herbstsession
überlassen wollten. Ministerpräsident v . Ko erb er er¬
klärte, die Verhandlungen über die gemeinsamen An¬
gelegenheiten mit Ungarns müßten zum Abschlüsse gebracht
werden , da sie die Grundlage der handelspolitischen Be¬
ziehungen Oesterreich -Ungarn zu den Mächten bildeten.
Der Obmann erklärte hierauf, er werde den Ausschuß bei
Wiederzusammentritt des Reichsrathes im Herbst zur Fort¬
setzung der Berathung einberufen. Die Sitzung wurde
hierauf geschlossen .

* Wie «, 10 . Juni . Die ungarische Delega¬tion nahm heute nach eingehender Debatte das Kriegs¬
budget, sodann unter dem Ausdruck des Vertrauens und
der Anerkennung für den Reichsfinanzminister Baron
Kallah den Okkupationskredit an . Der Kriegs¬
minister erklärte , bezüglich der neuen Geschütze gedenke er
keine weiteren Schritte zu thun , so lange die Kanonen
nicht genau erprobt und alle Einzelheiten festgestellt
worden seien.

Die österreichische Delegation hat den Okku¬
pationskredit angenommen. Im Laufe der Debatte
erklärte der Reichsfinanzminister Kallah , in den Okkupa¬
tionsländern werde weder germanisirt noch magyarisirt .
Die Länder würden im Sinne der Monarchie , nicht aber
einseitig zu Gunsten dieser oder jener Reichshälfte ver¬
waltet.

* Bern , 10 . Juni . Die vom Berwaltungsprästdium der
Nordost bahn bestellte Spezialkommisston beschloß heute nach
einstündiger Berathung mit 5 gegen 2 bei 3 Stimmenthaltungendem Bcrwaltungsrathe die Annahme des Kaufver¬
trages mit dem Bund zu empfehlen . Der Berwaltungs -
rath wird morgen die Einberufung der Aktionärversammlungauf den 29 . Juni beantragen.

* Bern , 11 . Juni . Der Bundesrath hat der Bundes¬
versammlung mitgetheilt, daß er sich Vorbehalte , sie zur
Berathung des Nordostbahn - Ankaufes zu einer
außerordentlichen Herbstsession einzuberufen. Die nächste
ordentliche Session würde erst Anfang Dezember beginnen.

* Paris » 10 . Juni . Deputirtenkammer . Die Ver¬
handlung über den Gesetzentwurf betreffend Arbeiter - und
Jnvaliditätsversicherung wird wieder ausgenommen.Drake bekämpft den Entwurf und sagt, es gelinge auch in
Deutschland nur, sehr geringe Jnvaliditätsrenten zu gewähren.
Sozialist Baillant unterbreitet einen Gegenentwurf und er¬klärte, es würde ein Beweis von Schwäche sein, wenn man
weniger thun würde, als Deutschland. Redner ging dann aufdie Einzelheiten des deutschen Gesetzes ein . Die Berathungwurde schließlich auf morgen vertagt .

Paris , 11 . Juni. In politischen Kreisen verlautet , daßin der heute im Senat beginnenden Debatte über das Ver¬ein s g e s e tz nur einige der Rechten angehörende Senatoren
insbesondere Admiral Cuvertlle , Prövot de Launahund Lamarzailles versuchen werden , Obstruktion zu trei¬ben werden, Obstruktion zu treiben . Die überwiegende Mehr¬heit sei jedoch entschlossen, den Gesetzentwurf möglichst rasch zu
erledigen und sofort in die Spezialdebatte einzugehen.

* Paris , 11 . Juni . Der Deputirte Aimond erstattete inder Budgetkommisfion seinen Bericht über das Projekt der
Progressiven Einkommensteuer , wonach alle , dierin Einkommen von 2 500 Francs bis 150 000 Francs unddarüber haben , eine von 1 Proz . bis 13 Proz . fortschreitendeSteuer zu zahlen haben. Das Erträgnih der Steuer veran¬
schlagt Aimond auf 500 Millionen Francs .

* Paris , 11 . Juni . Der bonapartistische DeputirteCassagnac greift heute in seinem Blatte „l'Autoritä " den
päpstlichen Nuntius Lorenzelli und den Kardinal Ram -holla heftig an, weil fie angeblich auseinandergesetzt hätten,daß das Bereinsgesetz für den Katholizismus keineswegsso gefährlich sei, wie es den Anschein habe.

* Paris » 11 . Juni . Der „Figaro " erklärt , er könne ent-
Srgen den Meldungen ausländischer Blätter auf Grund zuver¬lässiger Milthcilungen versichern , daß die französische Regierung« tzt , wo sie die für die Ermordung des Kaufmanns PouzetLesorderte Genugthuung erhalten habe , Marokko gegenüber

keine andere Politik als die Wiederaufrechterhaltung des Status
guo verfolge . An der ganzen marokkanischen Grenze werdenMaßnahmen gctroffen , um die Einfälle der dem Sultan
nicht unterworfenen Stämme zu verhindern und um das anMarokko stoßende französische Gebiet zu schützen , die marok¬
kanische Frage sei gegenwärtig geschlossen und könntenur infolge neuer Zwischenfälle wieder aufgerollt werden.

* Antwerpen , 11 . Juni . Die hiesige Handels¬kammer sprach sich in namentlicher Abstimmung mit
446 gegen 6 Stimmen für die sofortige Ueber -
nahme des Congostaates aus .

1- « amd-rg . 11 . Juni. (Telcgr .) Der zurückgetreteneamerikanische Konsul Stern erschoß sich in den öffentlichenAnlagen in der Nähe der Stadt .
'

- Drüben . 11 . Juni (Telegr .) Bei der Kr e d it anst a ltfurJndustrie und Handel wurden beute aus allenKreisen die eingezahlten Guthaben eingezogen . Der Andrana! war sehr groß . Die Regulirung erfolgte pünktlich.
^ ^ Stuttgart . 11 . Juni . (Telegr .) Bei der gestrigen Nach .

Wurttembergischen Kriegerbundes zuWeinsberg gab Prinz Hermann von Sachsen - Weimarfolgendes aus dem Kabinet Seiner Majestät des Kaiserseingelaufene Telegramm bekannt :* Rom , 10 . Juni . Deputirtenkammer . Chiesirichtet an den Minister des Aeußern eine Anfrage wegen der
Ausweisung italienischerArbeiterausDeutsch -land und wegen der ungenügenden Unterstützung, die solchenAusgewiesene> von Seiten Ser italienischen Konsuln in Deutsch¬land und in der Schweiz bei ihrer Durchreise gewährt werde.Der Minister des Aeußern Prinetti gibt zu, daß diese Aus¬
weisungen beklagenswerth seien, sie seien aber glücklicherweiseselten und die Arbeiter würden in ihre Heimath befördert, nichteinfach ausgewiesen . Da die Kosten der Heimbefvrderung derausweisenden Regierung zur Last fielen , könne die Regierungnichts weiter thun .

* Madrid , 10. Juni . Sagasta hielt in einer Versamm¬lung der Senatoren - Deputirten - Majorität eine Rede, in welcherer erklärte, die Regierung werde das Budget in's Gleich¬
gewicht bringen durch Beschränkung der Ausgabenund Umgestaltung der Steuern . Die Regierung werde die
Staatsgläubiger zufriedenstellen . Redner kündigte die Aufnahmeeiner Anleihe zuLandesvertheidigungszwecken be¬
hufs Reorganisirung der Flotte an, und sprach die Hoffnungaus , der Vatikan werde hinsichtlich der religiösen Fragekeine Schwierigkeiten bereiten. Die nicht im Konkordat geneh¬migten Kongregationen müßten sich der allgemeinenGesetzgebung unterwerfen . Betreffs der Sonder¬
bestrebungen einzelner Landestheile erklärte Sagasta , er werdeden Angriffen gegen die Integrität des Vaterlandes
entgegentreten.

* London , 10 . Juni . Unterhaus . Hicks - Beachbringt einen Beschlußantrag ein, wonach die im Budget vor¬
gesehenen Zuckerzollsätze folgendermaßen abgeändert wer¬den sollen : An Stelle des Zolles von 2 Schilling für denCentner Melasse ähnliche Produkte soll von Melasse und Zucker¬extrakten, deren Gehalt durch Polariskop festgestellt werden kann,pro Centner erhoben werden : 2 Schilling 9 Pence, wenn über70, 2 Schilling, wenn zwischen 50 und 70, 1 Schilling, wennunter 50 Proz . Süßstoff enthalten ist . Der Zoll für feste Glu¬
kose soll 2 Schilling 9 Pence, für flüssige Glhkose 2 Schillingbetragen, an Stelle des im Budget vorgesehenen Satzes von1 Schilling 8 Pence.

Hicks - Beach erklärte weiter, seitdem die neuen Zölle in
Kraft getreten, habe sich herausgestellt, daß die Zölle auf Melasseund Glhkose nicht genügend seien, eine Einnahme zu sichern ,oder die britischen Zuckerfabrikanten zu begünstigen. Unter den
Auckerextrakten , die im Budget mit Melasse klassifizirt seien, be¬
finden sich auch einige, die aus Rohzucker besserer Qualität ge¬wonnen werden . Ein Zoll von nur 2 Schilling würde daherdiesen Artikeln, soweit sie im Auslande produzirt werden, eine
Vorzugsstellung den etwa 9 Pence pro Centner einräumen,gegenüber denselben Artikeln, soweit sie im Jnlande hergestelltwerden. Seitdem die neuen Zölle in Kraft getreten, habe man
auch Glhkose von viel größerer Süßkraft als früher eingeführtund damit auf dem Markte unredlicherweise dem Zucker Kon¬
kurrenz gemacht .

Campbell Bannerman sagte dann , die vorgeschlagenenAbänderungen müßten erst geprüft werden, um zu sehen , obdamit der Schutz verschiedener Zweige des britischen Handelsangestrebt werde .
Der Beschiußantrag , der morgen in Kraft tritt , wurde

sodann angenommen .
* London, 10. Juni . Das Unterhaus nahm mit

199 gegen 109 Stimmen die dritte Lesung des Gesetzesan , welches bestimmt , daß kein Inhaber eines Amtes
gehalten ist , dasselbe beim Tode des Landesherrn nieder¬
zulegen .

* London , 11 . Juni . Seine Majestät der König
empfing gestern den Großfürsten Michael Michailowitsch .

Seine Majestät haben das Gelöbniß des WürttembergischenKriegerbundes anläßlich seines 15. Bundestages huldvollst ent-gegengenommen und laßen Euer Hoheit ersuchen, dem Bundes¬tage Allerhöchst Seinen Dank auszusprechen .-t « er » , 11 . Juni - (Telegr) Im Waadtländer Jura stürzteam Freitag die 52 jährige Schweizerin Lenoir bei einemSpaziergange ab . Sie wurde gestern todt am Fuße einer Fels¬wand aufgefunden.
-f Paris . 10 . Juni . (Telegr .) Aus Carmaux, Mort Capund Epinal liegen Depeschen vor über heftige Gewitter ,die große Verheerungen angerichtet haben .
.t - ^ ^ ? ourg , Juni (Telegr .) Der Untersuchungsrichtererklärte sich in der Angelegenheit des Reservisten Refröges ,welcher wegen Entwendung einer neuerfundenenGewehrkugel verhaftet wurde , für nicht zuständig. DieSache wurde vor das Kriegsgericht gewiesen. Refrsges hatjedoch dagegen Einspruch erhoben , indem er erklärte , daß er dieGewehrkugel von einem Zivilisten erhalten habe .
4 Meaborg , 11 . Juni . (Telegr .) Gestern brannte einHolzlager und eine Theerbrennerei mit 15000 bis16 000 Tonnen Theer nieder . Das Feuer ergriff sieben Dampf -

l.̂
r °ien und die zu denselben gehörigen Holzschuppen , welchevollständig mederbrannten . Außerdem wurden 16 Eisenbahn¬wagen mit Mehl und Lederwaaren zerstört .

Stand der Badische» Bank
am 7 . Juni 1901 .

Aktiva.
Metallbestand . .
Reichskaffenscheine .
Noten anderer Banken
Wechselbestand . .
Lombardforderungen
Effekten .
Sonstige Aktiva . .

3 919191 M . 20 Pf .
21260 „ - „403600 „ — „6 029 471 „ 32 „10 660190 „ — „247 209 „ 92 „3 623027 „ 71 „

24 903 950 M . 15 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9 000 000 M . — Pf .Reservefond . . 1959107 „ 08 „Umlaufende Noten . 7 973200 „ — .Täglich fällige Verbindlichkeiten . 5 558281 „ 82 „An Kündigungsfrist gebundene Ver¬
bindlichkeiten . . . . . . . — —

Sonstige Passiva . 413 361 „ 25 „
24 903 950 M . 15 Pf .Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 179 554 M . 52 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .

Kroßherjogliches Kofthealer
Spielpla «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 13. Juni . Abth. 6 . 61 . Ab.-Vorst. (Mittel¬preise) : „ Flachsmann als Erzieher " , Komödie in 3 Auf¬zügen von Otto Ernst . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .Flemming : Felix Baumbach vom Stadttheater in Mägde-

bürg .
Freitag , 14 . Juni . 22 . Vorst , außer Ab . (Große Preise .)Abschiedsvorstellung von Fräulein Mailhac : „ GStter -diimmernng" in einem Vorspiel und 3 Aufzügen von RichardWagner . Anfang 6 Uhr, Ende nach 11 Uhr.

* Canea , 11 . Juni . Obgleich die Kammer be¬
schlossen hat , ihren Präsidenten zu beauftragen , den
Generalkonsuln den Wunsch auszusprechen , an
Griechenland angegliedert zu werden , unterbreitet PrinzGeorg selbst offiziell den Wunsch den Generalkonsuln,die die Entgegennahme verweigerten .

Samstag , 15 . Juni . Abth. S . 61 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise) :„Die versunkene Glocke", deutsches Märchendrama in 5Akten von Gerhart Hauptmann . Anfang 7 Uhr, Ende gegen10 Uhr . Heinrich : Felix Baumbach vom Stadttheater in
Magdeburg .

Sonntag , 16 . Juni . Abth . 6 . 62 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise) :„ Aida " , große Oper in 4 Aufzügen von Verdi, Text vonAntonio Ghtslanzoni , für die deutsche Bühne bearbeitet von
Julius Schanz . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr.

AerschlrSe8.es-.
-f (Die Pensionsanstalt deutscher Journalistenund Schriftstel 1 er ) hat ihre diesjährige Hauptver¬sammlung in der Pfingstwoche in Eisenach abgehalten.Dem vom Obmann des Vorstandes , W . Prager - München,erstatteten Geschäftsbericht ist zu entnehmen , daß die

Anstalt zur Zeit ein Vermögen von 615 000 M . besitzt. Von
dieser Summe wurden 475 000 M . von den Mitgliedern auf¬
gebracht . 140 000 M . stammen aus den Ueberschüffen , die sich
durch das finanzielle Resultat der von den Ortsverbänden ver¬
anstalteten Festlichkeiten , aus Schenkungen rc . ergaben . Der
Zuschuß, den die Anstalt zu den selbsterworbenen Renten den
Mitgliedern gewährt , wurde für das Jahr 1902 auf 80 M .
festgesetzt. Die Versammlung beschäftigte sich ferner mit der
Frage der Unt"rstützung von Hinterbliebenen verstorbener Mit¬
glieder . — In den letzten Monaten hatte die Anstalt einen
erfreulichen Zugang an ordentlichen und außerordentlichen Mit -
gliedern zu verzeichnen . Ein vom Ortsverbande Dresden —
Vorsitzender Chefredakteur G . Mäher — veranstaltetes Krüh -
ltngsfest erzielte einen großen künstlerischen und finanziellenErfolg . — Das Protokoll der Hauptversammlung sowie die
übrigen Drucksachen der Anstalt sind jederzeit kostenlos vomBureau — München , Max Josephstraße 1/0 — zu beziehen .

4 Berlin , 10 . Juni . Der „Reichsanzeiger " meldet : ImMonat April d . I . sind auf deutschen Eisenbahnen— ausschließlich der bayrischen — 15 Entgleisungen auffreier Bahn (davon 8 bei Personenzügen), 23 Entgleisung ejnin Stationen (davon 7 bei Personenzügen) , IZusammen -
stoß auf freier Bahn zwischen einem Güterzuge und einer Loko-
Motive , 8 Zusammenstöße in Stationen (davon 4 bei
Personenzügen) vorgekommen . Dabei wurden zwei Bahnbedienstetegetödtet und ein Bahnbediensteter verletzt .

4 Leipzig , 11 . Juni . (Telegr . Das Reichsgerichtverwarf die Revision des Schriftstellers Robert Graßmann -Stettin gegen das Urtheil des Landgerichtes Nürnberg vom23 . März , wodurch auf Einziehung und Unbrauchbarmachung
! der von Graßmann verfaßten Schrift „Ueber die Lehren des

Paters von Ltguort" erkannt wurde.

Im Theater in Baben :
Mittwoch, 12 . Juni . 8 . Vorst, außer Ab . „ Der Fremde " ,ein Schelmensptel in 1 Akt von Fritz Lienhard . — „ Fra «Königin ", Spiel in 2 Abtheilungen von Franz v . Schvnthanund Franz Koppel - Ellfeld . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Artterbmubt 4er Ie»ie»ll>»re»a« für Aleleirxlogi« ». syilr. v . 11. Juni 1901 .
Die Luftdruckdertheilung hat seit gestern eine wesentliche Um¬

gestaltung erfahren . Ueber Westeuropa ist ein barometrischesMaximum erschienen und von da aus erstreckt sich über Frank¬reich und Süddeutschland hinweg bis nach Oesterreich ein Rücken
hohen Druckes, in welchem das Wetter meist heiter ist . Ueberdem norwegischen Meere lagert eine Depression , welche bis
Norddeutschland herab bewölktes und stellenweise regnerischesWetter verursacht. Die Temperaturen sind im Binnenlande
meist etwas gesunken . Wenig bewölktes und mäßig warmesWetter mit lokalen Gewittern ist zu erwarte« .

WiUrr« qp»e»d« tzt»»gr, der Wktrrral . Aval« AaNarnhs.

Juni
Larom .mm Therm .

in 6 .
Absol. ^ Feuchtig-
Keuchu ^ keit in ! Wind
m mm l Prvz. '10 . Nachts 9-« U. 750 .6 17.8 12.7 84 ! SW

11 . Mrgs . 7 -« U . 750 .6 182 12.8 82 „11 . Mittgs . 2" U. 7508 22 4 8 .2 > 41 W
^ !

Htm««!
bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 10 . Juni : 260 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 15 3.

Niederschlagsmenge des 10 . Juni : 2 .8 mm.
Wasserstau-

gefallen 1 vm.
des Rheins. Maxau , 11 . Juni : 4.56 m.

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung dun Julius Satz) Adolf Kersting in KnrlSruh»

. .M :, 8rmmis , Vskv . ii
SI ^ DA für Kleider und Llnsi'n liefern wir dirr -an Private .

direkt
Man verlange Muster .2so Msn s ürusssi», Xrelelll.



Io äsr NorZsnkrüiitz äss 5 . .luoi starb io >Vitzn abouoßslos Ullä plötrliob

am Hsr28okls§ , tiskbstrausi-t von äoo IbriZeo

ftgg M m IiIi»N ru Mdolr
gedopene von Lkfiomar .

vis Lioäsr :
Oünl von IMsr ru üioillioir:,
Lugust von Mlor ru ^iefikolr,
Angola von Mion ru Aivtikoir , Mb . von Llalwann ,

lulle von ülvenslsden , Mb . von Nillsr r:u ^ .iebdoi ^,
k/Isrio von tiulior , Mb . von ^liilsr 20 ^ Lekbolii,

Oslikik von flutier, Nazor unci 8at .-6ommanäsur im 6 .
'1'liür.

lok.-ksg . 95 .
Li'tkun von Wien ru ^ivkkolr,
Paulo von k/Iillsr ru ^iokkolr, Mb . 8rsüo v. Vaossiaaoo -Ztsttsv ,

vis Lobvsstsr :
Hstkilkls von Ltoesssi', Mb. voll Obrisoiar.

13 Lnkollcinllei'. 875

Die ^ ALSSlvIlrurs Lei » Solaülvi 'LDkvtts » findet
am 1L. «nd 14 . ds . Mts . von Morgens 9 bis Abends 5 Nhr
im Anstaltsgebäude statt.

Wir laden zu deren Besuche ergebenst ein.
Großh . Akademie der bildenden Künste.

Die Direktion . L 38

j Unentdskelicli eue rstionsllsn LrnLknung
cior « incksr .

trswStn -t tisi - e»
Ourekfall , klackitis , >u

8c , opkulys « , d/Iagsn- ^ poldelcea,

unci Osrm 8r
krantzungon . «»rl »l»»ia »»s

LNsioixs r >drilr»vts» :
Kslkemsnn's ftSiirmitteikabnic,

0 . m. d N.
L^»*»nkLui7b a . HL .-^ r»«rIrs»LSri» .

Vslspdo« N H». IVA»

_>)

back. Lobvaisvalädadn , 715 m ü . N . , virck kisrmit Dourlstsn null

Lnttknr -LsäürttiAvn bestens eorxkoblen . kraektvolle 8 »A6 »in ttoeli -

valck, in nLvbstvr blLbe cksr tVasserMIe . OeäisMns LinrioktnoZ -,
LLcisr iin Lauss , grosser , sekattiMr Karten . Beliebtes Laos ersten

RanAvs , vezsn vorsÜAiieder unck billiger LeäiennnK auk's VortbeU -

bakteste bekannt . Nektriseke LelsnebtnnA . Omnibus ain Laknboie .

Lins unüdenti -okken MäivMne
unck reieddaltiM L,usvaki in

plugoln pisninos
kincisn 8ie bei fH 512.6

Onüvls Svttrvslsgrrt ,
Lrbxrinsenstr . 4.

Die Tilgung des Kreisan -
lehens Heidelberg betr.

Bei der heute stattgehabten notariellen
Auslassung der auf 1 . Oktober d . I .
heimzuzahlenden Obligationen des
Kreisanlehens von 1881 ack 220 000 M .
wurden nachstehende Obligationen ge¬
zogen :

Ltt. ^ . Nr . 1 , 21 , 41 , 63
L 1000 M . 4000 M .

Lit . 8 Nr . 46, 82, 122 ,
129,149,188 , 204, 228
L 500 M . . 4000 M .

liir Venlrs !- unä K ! eäerä >'uclc -0smpfkeirungen

LU IWsnk l . vs PVR Oln .

Löst vor s Llous 11oFsrv » r

P61 Funl , Füll , ^ RiAiisl , SsVlsmdvi »,

LvstviinnMn unter L . L dio . 4293 an IkALckoir Llossv ,
Nlsrlsrulrs , erbeten . K979 .2

Kolli L Viisnenbepgsi'
A . - V tür kijoulerie unä Xsttenisdnlrslion , pforrkeim .

Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der am
Mittwoch , den IS . Jnni d. I ., Nachmittags 4 ' /, Uhr . im Bureau der
Gesellschaft, Bleichstraße 60 in Pforzheim, stattfindenden S . ordentliche «
Generalversammlnng ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Berlustrechnung für das Ge¬

schäftsjahr 1900/1901 und Beschlußfassung über die Verwendung des
Reingewinnes.

2 . Entlastung des Vorstandes Und Aufstchtsraths .
3. Neuwahl des Aufstchtsrathes.
Zur Ausübung des Stimmrechts ist erforderlich, daß die Aktionäre ihre

Aktien mindestens 3 Werktage vor der Generalversammlung auf dem Bureau
der Gesellschaft in Pforzheim oder beim Bankhause Straus L Co ., Karlsruhe,
htnterlegen (§ 13 der Statuten ) .

Pforzheim , den 12 . Juni 1901 .
Der Aufsichtsrath .

L49 _ Hermann Becker . _

8000 M
Die Rückzahlung der ausgeloosten

Obligationen zumNennwerth findet statt
gegen Etnlieferung der Obligationen
nebst noch nicht verfallenen Zinsscheinen
vom 1 . Oktober 1901 an in Heidelberg
bet der Kreiskafse und in Frankfurt a . D
bet der Deutschen Genostenschaftsbank
von Soergel , Parristus L Cie ., Com-
mandite Frankfurt a . M .

Mit dem genannten Tage hört die
Verzinsung der Obligationen auf .

Heidelberg , den 8 . Juni 1901 .
Der Kreisausschnfi :

L^ 7 Blu m . Ritter

?Ltö2tdurss,u
v . Wvnüvlmulk Lt Vüv »

LLsmrliSLr » ,
ScttrvslLlugsi 'sti 'ssss L0 .

SS7 HoNroin . JS4S.21

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurs .

L .53. Nr . 20132. Mannheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Adolf Rauscher Ehe¬
frau , Marie geb . Danner in Mann¬
heim wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins , heute aufgehoben .

Mannheim , den 7. Juni 1901 .
H . Zimmermann ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.

Konkurse. !
L.52. Nr . 8088. Dur lach , lieber

das Vermögen des Ernst Derrer ,
Branntweinbrennereibesitzer in Durlach
wird , da der Geineinschuldner seine
Zahlungsunfähigkeit eingeräumt und
die Eröffnung des Konkursverfahrens
beantragt hat , heute am 10. Juni
1901 , Nachmittags 5 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Rechnungssteller P . Schmidt
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . Juli 1901 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die BestellungeinesGläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände, und zur
Prüfung der angemeldeten Forder¬
ungen auf

Montag , den 8 . Juli 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmaste gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufgelegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , sür welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung inAnspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Juli 1901
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Durlach ,
(gez .) Becht 0 ld .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber :

Frank .
L.11 . Nr . 6963 . Weinheim .

Das über den Nachlaß des Kaufmanns
Georg Heinrich Gr über in Wein-
Heim verfügte Konkursverfahren wird I

gemäß Z 204 K.O . eingestellt , da sich
ergeben hat , daß eine den Kosten des
Verfahrens entsprechende Konkursmaffe
nicht vorhanden ist .

Weinheim, den 14 . Mai 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

L.74. Karlsruhe .

FMKeM - ÄNiM «
Mll ' Mtjk .

Am 15 . Juni l . I . treten für die
Beförderung von Cement - «nd Hy¬
draulischen Kalk in Säcke« oder
Fässer « in Wagenladungen von
10 000 K§ ab Reckiugen (Schweizerische
Nordostbahn) nach Freiburg i . B .,
Freibarg -Wiehre , Lahr . Lörrach.
Säckinge « und Thieugen direkte
Frachtsätze in Kraft .

Nähere Auskunft ertheilen die ge¬
nannten Stationen und unser Güter¬
tarifbureau .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1901 .
Namens der betheiltgten Verwaltungen :

Großh . Generaldirektion der
Staatsetsenbahnen .

L.73 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 1. Juni 1901 finden

die im rumänisch-süddeutschen Güter¬
verkehr zur Zeit «ur in der Richtung
nach Rumänien giltigen Ausnahme¬
tarife für Eisen- und Eisenwaaren,
Maschinen, Papier , Glas und Thon-
waaren im Rückvergütungswege auch
auf solche Sendungen Anwendung,
die infolge Annahmeverweigerung nach
der Versandtstation zurückbefördert
werden.

Nähere Auskunft ertheilen die Ber- .
sandtstationen und das Gütertarif¬
bureau.

Karlsruhe , den 8 . Juni 1901 .
Großh . Generaldirektion.

ErhrbungSorte

Hilzingen -
Konstanz *)
Radolfzell .
Meßkirch -
Pfuüendors
Stockach -
Ueberlingrn
Billingen .
Bonndorf .
Breisach* )
Smmendingen
Sndtngen
Lenzingen
Sttücheim
Freiburg
Müllheim
Echopfheim *)
L-chr - -
Offenburg
Rastatt .
Bruchsal *)
Durlach -
Karlsruhe*)
Mannheim
MoSbach*)
Wertheim ' )

* Preise für

L
!
I8 L

' ^ j
V 6- >

1

10V Kilogramm
>! ^ ^ !

18 .50, - .-
17 .5Ä- - 15 - .15 .50
18,30 — ,-- 13 .9013 50

18 .48

Srhebungkorte

17 .- s17 .39
I8 .5ftl8 .44
18 .5018 .57

18 .- !- .

17 .—j
17 .—
17 .50
17 .50
IS .— I
19 .-
17 .50
17 .50

>1380 - .
14,30 - .—

!l5 .— 15 .6016 .—

13 .—

18,50

18 .—

18Ä

18 .-

18 .83i^ _ _
18 .5018 .- 4
18 — 17 .50

17 —
15 30
14 .52
14 56
14 .50
15 .17

15 - 14 .5ft
15 50 15 .50

14Ä15 !—

iftöO iftbft

15.7117 .33
15 .—!I7 —
16 - 17 .

15.—
17 -
16 .—
15 .22
16 .—
16.-
s15,50
115 .50

15 —
Ilü.-
15 .33
15 .25

jl ?s- l ? - 16 - 15 -

Getreide- bezw . Futterarntel nach

Sttoh

« °
LZ - '

Konstanz .
Stockach .
Ueberliugen
Donaueschinge
BtStngen .
Waldshut
Breisach*) .
Ettenheim
Freiburg
Lörrach
MWHeim
Kehl .

l Lahr .
Offenburg
Baden *)
Rastatt *)
Bruchsal
Durlach
Ettlingen
Karlsruhe *)

s Pforzheim
^ Mannheim
! Schwetzingen

__ ,, Heidelberg*)
17 .- ! j Mosbach .

!.I4 .— I Wertheim *)
Erhebung bei größeren Geschäften

100 Kilogramm

? .— ! 5 .50 7 .20
4 .60 , 4.- ! 6.50
3 .60 3 20 6 .20
5 40 4 .40 6,60
4.40 4 .—j
4.— 3 .—

^
? . - ! 5 .- :
7 .50 6 .60
6 .— ! 5 50
5 .— ' 5 .60
7 .20 ! 6 .50l
8.—

6 .50!
7 . —:
« —!

bezw . Händlern ,

Brod

rr r-»

Sorte

b !>8 «

a >Z ! Z

1 Kilogramm.

>148140
140136

A ! 4
120 >160
120150 !

1136 128 110144
jl40140l20 !l40
140 140 130,145
128 128 100 140
140128120160

>120 120162
144 136, 96170
140130 100160
140120100150
144140132 144
148136 136 148
148140 !
150140
,140 .128
>148136

37

144132
140128

26 —

150152
140140
120136
120 130!
135140
140 140!
150140
— 128
160150
140140

140!
140
140 !
140
145
128

140
140
1401

130150140
100155150
100160140
- 152 140132!
90 152 140 144
— 140120140 !

144
>144
>150
140

>152
140

!i2o!

128 104 136 130
128 — 144 120
140 120 160 150
140 110 150 140
140 — 152 152
128 — 140 —
120 SO130 100

Kl L
r-»

LA
Brennöl

Buchenholz
Fichten

-(
Tau

-

nen

-)
Holz

Ruyr -
kohlen

Saar¬
kohlen

, H s
! Z >! §

s
K «

L
iS

8 ^ -0
Z ! 2 -
^

! s ;
kcütSGruben¬kohlen

—̂
^« s

S 1 Liter 1 Ster 100 Kilogramm

200
210
180
200
165
180
210
ISO
ISO
230
190
200
ISO!
190
220
200.220
220
24ft
220 ,
280!
240
280
220
225
200>

Müllern , Fuhrleuten und Landwtrthen.

K > A
!2 88

20 100
25 70
24
22

° >

13.5011 .50!
11 — 9.
11 .60 9 .
13 . - g .—

9— 7 .80>
10— 8 .
11 .50 8 . -
14— 8 .50
11 .50 8 .25
12—
11 -
11— 1
12—
11—
13—
12— j 9. -
,15 — >12— >
12— >10.- 1
14— >10 .
11 .25 10 .25!
!15— ! 9 .—!

13—
14—
15 .- 13 .- !
10.— > 9 .—>

-4 <4 4.
360 360 360 360
380 380 340 340
450 — — -
— , — 320 280

340 280 300 280
420 — 340 , -
400 400 .400 400
— 340 300 -
350 320 310 2b0
430 — 280 .

-

330 300 260 24ö
320 280 - -
— 320 300 W

360 320 310 M
260 230 —
250 ISO 240 M
270 240 260 240
320 270 250 22«
290 240 260 236
310 220 300 -
2«0 220
250 220 250, 220
220 210 200 iS»
320 280 Z60 M
340 290j! — ! '

Lokbuckdruckerei t» Karlsruhe .
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